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DER VORSTEHER DER BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG
CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF VON BERLIN

EINLADUNG
8. Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Bürgerdienste

Sitzungstermin: Donnerstag, 08.12.2022, 17:30 Uhr

Raum, Ort: BVV-Saal, Otto-Suhr-Allee 100, 10585 Berlin

Tagesordnung

1 Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung

2 Annahme von Niederschriften

3 Wiederwahl der Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk 
Charlottenburg-Wilmersdorf
Abteilung Bürgerdienste und Soziales

0338/6

4 Vorlage zur Kenntnisnahme des Bezirksamts zum Antrag 
Bezirkliche Mieter*innenberatung verbessern!
DIE LINKE.

1861/5

5 Mitteilungen der und Fragen an die Verwaltung

6 Verschiedenes

7 Nichtöffentlicher Sitzungsteil

Im Falle der Verhinderung wollen Sie die Einladung bitte Ihrer Vertreterin bzw. Ihrem 
Vertreter zusenden oder Ihr Fraktionsbüro benachrichtigen.

Buß
Ausschussvorsitzende
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Drucksachen
der Bezirksverordnetenversammlung 
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
6. Wahlperiode

Ursprung: Wahlen
Abteilung Bürgerdienste und Soziales

Wahlen DS-Nr: 0338/6

Beratungsfolge:
Datum Gremium

BVV

Wiederwahl der Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk Charlotten-
burg-Wilmersdorf

Zur Wiederwahl steht Frau Anke Schönberg zur Verfügung.

Die Wiederwahl ist durch die Bezirksverordneten auszuüben.

Der BDS und der Präsident des Amtsgerichts haben zur Wiederwahl von Frau Schön-
berg ihre Unbedenklichkeit erklärt. (Ausführungsvorschriften zum Berliner Schiedsamts-
gesetz vom 11. April 1996, § 3 Abs.1).
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Drucksachen 
der Bezirksverordnetenversammlung  
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin 
6. Wahlperiode 

 

 

 

Ursprung: Antrag 

 Fraktion DIE LINKE 

 Juckel/Schenker 

 

Vorlage zur Kenntnisnahme DS-Nr: 1861/5 
 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

18.02.2021 BVV BVV-054/5 überwiesen 
23.03.2021 Büdi BüDi-048/5 ohne Änderungen im Ausschuss beschlossen 
22.04.2021 BVV BVV-056/5 ohne Änderungen in der BVV beschlossen 

 

 

Bezirkliche Mieter*innenberatung verbessern! 

Die BVV hat in ihrer Sitzung vom 29.04.2021 beschlossen: 
 
Das Bezirksamt wird beauftragt, die Mieter*innenberatung des Bezirks mit folgenden 
Maßnahmen zu verbessern: 

 Ausbau des Angebots auf 30 Wochenstunden: Dazu soll Kontakt mit Berliner 
Mieterverbänden (bspw. Berliner Mieterverein, Berliner MieterGemeinschaft, Mie-
terschutzbund, asum GmbH) aufgenommen werden, um eine Ausschöpfung aller 
Mittel, die dem Bezirk im Rahmen des Bezirksbündnisses mit der Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung und Wohnen bereitgestellt werden, zu gewährleisten. 

 Das Angebot der telefonischen Terminvereinbarung ist auf Vor- und Nachmit-
tagszeiten auszuweiten, mit dem Ziel, verschiedenen Berufsgruppen Kontakt-
möglichkeiten zu bieten. In diesem Zusammenhang ist die Einrichtung einer 
zentralen Telefonnummer für die Terminvergabe durch die einzelnen Beratungs-
stellen zu prüfen. 

 Anfertigung einer Publikation, die wichtige Informationen zu allen bezirklichen 
Angeboten der Mieter*innenberatung zusammenfasst, wie die kostenlose und of-
fene Mieter*innenberatung und die Mieter*innenberatung in sozialen Erhaltungs-
gebieten 

 Die Mieter*innenberatung soll durch die Auslegung von Publikationen in bezirkli-
chen Einrichtungen und Behörden stärker beworben werden, bspw. in Schaukäs-
ten in Wartebereichen und an den Pforten sowie über Social-Media-Kanäle des 
Bezirksamts. Die Publikationen sind ebenso wie die Informationen auf der Inter-
netseite mehrsprachig anzubieten – bspw. auf Russisch oder Türkisch – ggf. 
durch die Vergabe an externe Übersetzer*innen. Zudem sollen bei Anfragen an 
das Wohnungsamt Hinweise auf Informationen die Mieter*innenberatung erfol-
gen, bspw. bei elektronischen Anfragen per Link auf die Internetseite(n) und bei 
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schriftlichen und mündlichen Anfragen per Hinweisblatt sowie Bereitstellung vor-
handener Publikationen. 

 Bei Kontaktbeschränkungen im Zuge des Infektionsschutzgesetzes soll das An-
gebot möglichst umfassend auf eine digitale oder telefonische Sprechstunde 
umgestellt werden. Zudem ist zu prüfen, inwiefern in den warmen Monaten eine 
Beratung im Freien ermöglicht werden kann. 

 
Der BVV ist bis zum 30. Juni 2021 zu berichten. 
 
 
Annegret Hansen 
Bezirksverordnetenvorsteherin 
 
 
Hierzu wird Folgendes berichtet: 
 
Trotz vermehrter Bewerbung der bezirklichen Mieterberatung in der Presse und auf 
Social Media ist ein erhöhtes Aufkommen an Beratungsnachfragen bisher nicht zu er-
kennen. Dies mag auch an den Angeboten der Mieterverbände für ihre eigenen Mitglie-
der liegen.  
 
Die Mieterberatung wird weiterhin verstärkt beworben und die Nachfrage kontinuierlich 
evaluiert. Ein Kontakt zu verschiedenen Berliner Mieterverbänden besteht. Aus Kosten- 
und personellen Gründen ist die Einrichtung einer zentralen Telefonnummer derzeit 
nicht möglich. Die vorhandenen telefonischen Kontaktmöglichkeiten werden gut ange-
nommen. Bedarf zum Ausbau der telefonischen Erreichbarkeit wird durch die Ratsu-
chenden nicht signalisiert, zumal die Terminvereinbarung über die Standortleitungen 
der Bürgerämter erfolgt, die zu den Öffnungszeiten der Bürgerämter im Dienst sind.  
 
Es wurden Publikationen für die bezirklichen Beratungsangebote erstellt. Auch die 
Mieterberatung wird so beworben. Die Plakate und Flyer sind erstellt und werden der-
zeit in den Liegenschaften des Bezirks verteilt. Ebenso erfolgt eine Bewerbung über 
Social Media und über die Website des Bezirks.  
 
Da die bezirkliche Mieterberatung von Rechtsanwält*innen in Deutsch durchgeführt 
wird, wird von einer mehrsprachigen Bewerbung derzeit abgesehen. Erfahrungsgemäß 
bringen Ratsuchende bei Bedarf aber in Eigeninitiative Übersetzer*innen zu den Termi-
nen mit. Ob über die Ehrenamtsbörse des Bezirks Übersetzungskräfte unterstützend 
tätig werden könnten, befindet sich derzeit in Prüfung.  
 
Das Wohnungsamt wird zukünftig in die Bewerbung der bezirklichen Mieterberatung mit 
eingebunden.  
 
Während der Corona-Pandemie wurde eine telefonische Sprechstunde angeboten. Die-
se wurde von den Ratsuchenden angenommen. Je nach Wunsch findet die Sprech-
stunde derzeit telefonisch oder in Präsenz statt.  
 
Das Bezirksamt bittet, den Beschluss als erledigt zu betrachten. 
 
 
 
Kirstin Bauch  Arne Herz 
Bezirksbürgermeisterin Bezirksstadtrat 
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